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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

in Griechenland entstand die erste Hochkultur auf dem europäischen Festland, man 
nennt das Land auch die  „Wiege Europas“. Viele  Dinge sind heute noch von Bedeutung. 
Um 750 vor Christus entstanden am östlichen Mittelmeer unabhängige Stadtstaaten, 
die untereinander laufend im Streit  lagen. Nur die Vorstellung von einer Götterwelt 
und die gemeinsame Sprache verband sie. Eine der wichtigsten Errungenschaften 
der Griechen war die „Erfindung“ der Demokratie. Besonders Athen war im 5. und 4. 
Jahrhundert vor Christus bekannt für seine Wissenschaften –  der Philosophie, Physik, 
Mathematik, Astronomie oder Medizin. Werke der Literatur haben spätere Epochen 
noch lange beeinflusst. Auch die wichtigste Sportveranstaltung der Welt (nein – nicht 
die Fußball-WM!)  gibt es seit der griechischen Antike: die Olympischen Spiele, die 
Menschen unterschiedlichster Herkunft friedlich miteinander vereinen sollen. 

Viele interessante Themen, die auch bei jüngeren Schülern Aufmerksamkeit und 
Neugierde wecken.

Die verschiedenen Niveaustufen entsprechen dem unterschiedlichen Leistungs-
vermögen der Schüler. Es gibt viele interessante Aufgabenkarten mit Selbstkontrolle. 
Dabei wird differenziert:

	 =  grundlegendes Niveau   

 =  mittleres Niveau             

 =  erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet werden 
können und enthalten ein „Grundwissen“. Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten 
Erweiterungen und höhere Anforderungen. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus 
enthalten vertiefende oder weiterführende Inhalte. Je nach Leistungsstand können Sie 
jedoch problemlos Stationen anders kennzeichnen.

Die Stationen können in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit durchlaufen werden. Oben 
auf den Karten können Sie die Arbeitsform eintragen.

In den Lösungen finden sich, nach den Aufgabenummern geordnet, die Antworten. Die 
Lösungskarten, evtl. laminiert, lassen sich immer wieder verwenden.

Erfolgreiches Lernen und viel Freude mit diesem Heft wünschen Ihnen der Kohl-Verlag 
und                                                               

Vorwort

Symbole: Schreibe in dein Heft/deinen Ordner

Gabriela Rosenwald


!
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Seite 6

Übersicht
Die Verbreitung der Menschen auf  
unserer Erde

Was bedeutet Kultur?

Kultur umfasst alles, was der Mensch geschaffen hat. Kultur ist das Gegenteil von 
Natur. Was der Mensch sich ausdenkt, sagt und erschafft, ist Kultur. Man spricht 
oft von der Kultur eines Landes oder einer Zeit: die frühe Kultur Chinas, die Kultur 
der alten Griechen. Gemeint ist damit  z. B., wie die Menschen in Griechenland 
gekleidet waren oder was sie gerne aßen. 

Aufgabe:  

a)  Was ist eine Kultur? 
     Was versteht ihr darunter? 
     Findet 11 Begriffe im Gitter. 

b)  Anschließend könnt ihr mit  der  
     ganzen Klasse eure Ergebnisse an  
     der Tafel in einen Cluster schreiben.  
     Notiert zu jedem Thema das  
     Wichtigste! 
     Was versteht ihr z. B. unter Kunst,  
     Lebensart usw.? 

Zu Beginn des menschlichen Lebens war unsere Erde noch sehr wenig bevölkert.  Un-
gestört konnten sich große Kulturen und viele Volksstämme entwickeln. Doch wenige 
Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung änderte sich das Bild. Die Menschen – oder zu-
mindest ihre Oberhäupter – strebten nach Macht und Reichtum. In Europa und im Raum 
um das Mittelmeer führten die Ägypter, die Griechen und die Römer lange Kriege. Am 
liebsten hätten sie die ganze Welt erobert. Auch unsere Vorfahren, die Germanen, waren 
dabei. Nach und nach besiedelten die Menschen die ganze Erde.

1 - Entwicklung der Völker

1 - Entwicklung der Völker

Aufgabe:  

Auf der Karte siehst 
du, auf welchen Wegen 
sich die Menschheit 
ausgebreitet hat. Nimm 
eine Weltkarte oder einen 
Atlas zu Hilfe und setze 
passend in die Karte ein:  
Afrika, Europa, 
Asien, Südamerika, 
Nordamerika

B R Ä U C H E T Z K
H E I G E L O B E U
K L E I D U N G A N
B I F E R T Z K F S
E G A N N I P O E T
R I M U S I K J S S
D O S S P E K U T E
E N A H R U N G E R
T G A R A T I N K W
A O B U C R T S W Y
N Z S C H R I F T L
Z L E B E N S A R T
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